
Bedarfsgerechte 
Hilfen für 
Menschen mit 
Abhängigkeits-
erkrankungen

HAUS SCHWARZENBERG
ANGEBOTE DER SOZIALEN TEILHABE



Herzlich willkommen 
Das Haus Schwarzenberg ist eine besondere Wohnform 
der Eingliederungshilfe für 52 Menschen mit einer chroni-
schen Abhängigkeitserkrankung (Drogen, Alkohol, Medika-
mente) sowie komorbiden, somatischen und psychiatrischen 
Begleiterkrankungen.

Das interdisziplinäre Betreuungsteam unterstützt Men-
schen auf ihrem Weg in ein abstinentes, unabhängiges 
Leben, damit die soziale Teilhabe und eine zufriedene 
Lebensführung wieder gelingen können. Unser qualifzier-
tes und multiprofessionelles Team arbeitet u. a. nach dem 
Konzept der Sozialraumorientierung.

Haus Schwarzenberg ist umgeben von einem wunderschö-
nen Garten mit einem Pavillon, einem kleinen eingezäunten 
Teich sowie Stallungen und Auslaufplätzen – für Lamas, 
Alpakas und Schafe, die, unter Anleitung, für tiergestützte 

 Haus Schwarzenberg
im Chiemgauer Voralpenland



Interventionen genutzt werden können. Außerdem küm-
mern wir uns um Brahma- und Seidenhühner, Hunde und 
Bienenvölker. Die Bienenzucht und Honigherstellung können 
unsere Bewohnenden von einer örtlichen Imkerin lernen.

Bei uns wohnen Sie in großzügigen Einzel- und Doppelzim-
mern mit eigenem Bad (WC und Dusche). Alle Zimmer ver-
fügen über einen Balkon oder eine Terrasse. Einige Zimmer 
sind zudem „barrierearm“ und für eine vorübergehende 
Rollstuhlnutzung geeignet. Der Zugang zu unserer Einrich-
tung ist ebenerdig. Das Haus verfügt über einen Aufzug.

Die Aufenthaltsdauer richtet sich nach dem individuellen  
Bedarf, den Zielen und Ressourcen und auch eventuellen  
Begrenzungen der Bewohnenden.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team vom Haus Schwarzenberg



Unsere Angebote

•	Tagesstrukturierende Arbeits- und  
Beschäftigungsangebote  
Arbeitsbezogene Trainingsmaßnahmen in den Bereichen 
Gastro und Service, Gartenpflege und -gestaltung,  
Haustechnik und -werkstatt, Schreinerei, Housekeeping,  
Wäscherei und Textilpflege, Tierhaltung und -pflege, Ergo- 
und Kreativangebote, externe Arbeitserprobungen/Prak- 
tika und ehrenamtliches Engagement in der Gemeinde

•	Gruppenangebote  
Themenbezogene bzw. offene Bezugsgruppen, Psychoedu-
kation, indikative Gruppen, Rückfallpräventionstraining, 
soziales Kompetenztraining, Projektgruppen, kognitives 
Training, wöchentliche Hausversammlungen, Ernährungs-
beratung, Bildungsangebote, erlebnispädagogische  
Gruppen, bei Bedarf Gruppen zur Nikotinentwöhnung

•	Gesprächsangebote  
Einzel- und Gruppengespräche, ggf. Angehörigenge-
spräche, seelsorgerische Begleitung in der Gruppe oder 
persönlich

•	Aktivierungs-, Sport- und Rekreationsangebote 
Fitness-, Kraft- und Ausdauertraining im hauseigenen 
Sportraum, Schwimmen, Mannschafts- und Bergsport

•	Freizeitangebote  
Ausflüge, Spaziergänge, Wanderungen, Stockschießen,  
Spielegruppen, Besuch von Vorträgen und Ausstellungen, 
Feste und Feiern



Zielsetzungen unserer Leistungen

•	Nachhaltige (mittelfristige/dauerhafte) Unabhängigkeit 
von Suchtmitteln bzw. Suchtmittelfreiheit

•	Wissen um Bewältigungsstrategien im Umgang mit 
unangenehmen Gefühlen, bei Problemen, Überforde-
rung, Krisen und Herausforderungen des Alltags

•	Wissen um die auslösenden und aufrechterhaltenden 
Bedingungen der eigenen Erkrankung  
(Selbsterfahrung/Verbesserung der Selbsterkennt-
nis, Motive des Konsums: Selbststimulation und/oder 
Selbstmedikation)

•	Erkennen von neuen Lebensperspektiven, Erleben  
von Hoffnung, Lebenssinn, Spiritualität

•	Verbesserung der körperlichen Verfassung  
und Fitness

•	Verbesserung der psychisch-seelischen Stabilität  
 – Selbstmanagement und Selbstfürsorge, Stärkung  
des Selbstbildes und der Selbstakzeptanz

•	Verbesserung der sozialen und kulturellen Fähig- 
keiten und Kompetenzen sowie Bildung (Verbesserung 
der Teilhabevoraussetzungen) 

•	(Wieder-)Entdeckung von Interessen, Leiden- 
schaften, Hobbies – Ressourcenaktivierung

•	Kennen von persönlichen Genuss- und Erlebnis- 
möglichkeiten ohne Drogen und Rausch

•	In besonderen Fällen: stabile Substitution –  
nach Möglichkeit mit vollständiger Reduktion



Aufnahme

Ihr Weg zu uns

•	Erstkontakt via Telefon oder per E-Mail  
mit unserem Aufnahmeteam

•	Vorlage eines schriftl. Sucht- und Lebenslaufs (inkl. 
evtl. juristischen Hintergrund) sowie des ausgefüllten 
Aufnahmebogens

•	Abgeschlossene Entgiftung bzw. Beigebrauchsfreiheit 
bei Substitution

•	Persönliches Kennenlern- und Informationsgespräch 
(auch online möglich)

Wir benötigen

•	Kostenzusage für Fachleistung, Eingliederungshilfe 
(gemäß SGB IX) überörtlicher Sozialhilfeträger 

•	Kostenzusage für existenzsichernde Leistungen  
(Wohnraum/Lebensunterhalt) bzw. Anspruch auf  
Grundsicherung (gemäß SGB XII)

•	Falls Anspruch auf Grundsicherung nach SGB XII  
besteht, bitten wir Sie, vor der Aufnahme in unsere  
Einrichtung, eine Einwilligungserklärung zur Direkt-
überweisung zu erteilen.

•	Ärztliches Zeugnis zum Nicht-Vorliegen einer an-
steckungsfähigen Lungentuberkulose (gem. § 36 IfSG)

•	Ggfs. Nachweis einer Masernschutzimpfung



Wir unterstützen Sie gerne bei weiteren Fragen.

Zielgruppe

Ansprechpersonen

Silke Hutzler
Aufnahmeleitung
Tel. +49 8066 9869 -113
aufnahme.schwarzenberg@deutscher-orden.de

Bettina Neumayr
Einrichtungsleitung
Tel. +49 160 93460859
bettina.neumayr@deutscher-orden.de

Volljährige, chronisch abhängige Frauen und Männer mit:

•	Alkoholabhängigkeit

•	Drogenabhängigkeit

•	Polytoxikomanie und/oder

•	Mehrfachdiagnosen

•	Substitution (in Einzelfällen)

Unsere Angebote stehen allen Menschen unabhängig 
von ihrer Konfession oder sexuellen Orientierung offen.
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Schwarzenbergstraße 17
83075 Bad Feilnbach

Tel. +49 8066 9869-10

haus-schwarzenberg@deutscher-orden.de 
suchthilfe-chiemgau.de

HELFEN UND HEILEN

Der Deutsche Orden engagiert sich mit seinen Ordens-
werken bundesweit in über 60 sozialen Einrichtungen. 
Rund 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern 
sich täglich um die Bedürfnisse und Wünsche der ihnen 
anvertrauten Menschen in Häusern, Kliniken und Zen- 
tren für Seniorinnen und Senioren, Kinder und Jugend-
liche, Suchtkranke und Menschen mit Behinderungen.

Die Ordenswerke 
des Deutschen Ordens

ordenswerke.de


